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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Segen fürs Rathaus am Dreikönigstag

Rund 25 Kinder groß war die Gruppe der Sternsinger, die Bürgermeister Ulrich Stücker am Rathaus begrüßte.Rund 25 Kinder groß war die Gruppe der Sternsinger, die Bürgermeister Ulrich Stücker am Rathaus begrüßte.Rund 25 Kinder groß war die Gruppe der Sternsinger, die Bürgermeister Ulrich Stücker am Rathaus begrüßte.Rund 25 Kinder groß war die Gruppe der Sternsinger, die Bürgermeister Ulrich Stücker am Rathaus begrüßte.Rund 25 Kinder groß war die Gruppe der Sternsinger, die Bürgermeister Ulrich Stücker am Rathaus begrüßte.
Foto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt WiehlFoto: Stadt Wiehl

Ihre Segenswünsche für das neue
Jahr haben am 6. Januar 2026 die
Sternsinger aus Wiehl und Biel-
stein im Rathaus überbracht. Bür-
germeister Ulrich Stücker begrüß-
te die Kinder zum traditionellen
Dreikönigsbesuch.

Rund 25 Kinder waren gekom-
men, um den Segen „Christus
mansionem benedicat“ zu spen-
den, übersetzt: „Christus segne
dieses Haus“. Aufkleber mit der
Inschrift „20*C+M+B+26“ zie-
ren nun die Rathaus-Eingänge;

ein Spruch prangt über der Tür
zum Büro des Bürgermeisters.
Der lobte das Engagement der
Sternsinger: „Ihr setzt ein wich-
tiges Zeichen im Einsatz für Kin-
der, denen es nicht so gut geht“,
so Ulrich Stücker. Er freute sich
über die rege Beteiligung und
die lebendige Tradition. „Wenn
man in der Welt was verändern
will, muss man auch selbst dabei
mitmachen“, gab er den Kindern
mit auf den Weg.
Insgesamt 350 Kinder aus der
neuen Pfarrei St. Michael und
St. Gertrud Oberberg Süd wa-
ren diesmal als Sternsinger
unterwegs.
In Bielstein und Wiehl zählte
Pastoralreferent Markus Mül-
ler insgesamt etwa 60 Kinder,
die in den Gewändern der drei
Weisen aus dem Morgenland
und mit Spendenbüchsen aktiv
waren. Auch Ulrich Stücker
spendete im Namen der Stadt.
Außerdem gab es Kakao und

Süßigkeiten im Ratssaal, wo
sich die Kinder aufwärmen
konnten.
Zuvor waren sie bereits beim
Awo-Altenheim, der Volksbank
und der Sparkasse gewesen.
Anschließend ging es noch
durch Wiehler Geschäfte.
In diesem Jahr steht die bun-
desweite Sternsinger-Aktion
unter dem Motto: „Schule statt
Fabrik - Sternsingen gegen Kin-
derarbeit“.
Der Blick richtet sich nach Bang-
ladesch. Trotz Fortschritten im
Kampf gegen Kinderarbeit müs-
sen in dem südasiatischen Land
noch rund 1,8 Millionen Kinder
und Jugendliche arbeiten - 1,1
Millionen sogar unter besonders
gesundheitsschädlichen und
ausbeuterischen Bedingungen.
Sternsinger-Partnerorganisatio-
nen setzen sich dafür ein, Kin-
der aus Arbeitsverhältnissen zu
befreien und ihnen den Schul-
besuch zu ermöglichen.
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Neues VHS-Kursprogramm liegt vor

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Die Volkshochschule Oberberg hat
ihr neues Programm für Frühjahr/
Sommer 2026 veröffentlicht. Alle
Kurse sind ab jetzt auch online
buchbar. Dazu gehören auch viele
Kurse in Wiehl.
Das neue Kursprogramm ist
wieder sehr vielfältig. So können
sich Interessierte beispielsweise
zum Pilz-Coach (DGfM-zertifiziert)
in der Biologischen Station in
Nümbrecht ausbilden lassen. Wer
Naturerlebnisse im Mehrgenera-

tionenverbund sucht, kann an der
Vater-Sohn-Enkel-Wald-Rallye in
Marienheide teilnehmen - drei
Generationen, drei Männer, ein
Team. Eine kreative Pause bietet
die „Kreative Auszeit“ - Malen
für junge Mütter am Vormittag in
Morsbach.
Wertvolle Impulse für die persön-
liche Weiterentwicklung bietet
der Kurs „Resilienz und Persön-
lichkeitsentwicklung - Entdecken
Sie Ihre innere Bühne“ in Wipper-

fürth und in Gummersbach. Der
Workshop „Pflanzenbasiert le-
cker: Vegane Gyrosalternative aus
Kohlrabi“ in Wiehl vermittelt
neue Kochideen. Technikbegeis-
terte Kinder und Jugendliche ab
zwölf Jahren können in der Zu-
kunftsschmiede in Hückeswagen
an der Einführung in den 3D-Druck
teilnehmen. Einen Einblick bietet
der Onlinekurs „Investieren in
Aktien, ETF & Co. - Grundlagen-
wissen Börse“.

Alle Kurse des neuen Frühjahrse-
mesters 2026 sind zur Online-Bu-
chung freigeschaltet auf https://
www.vhs-oberberg.de. Zudem fin-
den Interessierte ab diesem Zeit-
punkt dort auch den Online-Kata-
log mit allen Kursen des neuen
Programms.
Das gedruckte Heft mit dem ge-
samten Programm liegt kosten-
los in den Kommunen des Ober-
bergischen Kreises zum Mitneh-
men aus.

DLRG Wiehl investiert in ein Einsatzfahrzeug

Aktueller VereinsbusAktueller VereinsbusAktueller VereinsbusAktueller VereinsbusAktueller Vereinsbus

Die DLRG Ortsgruppe Wiehl wird
künftig den Betrieb moderner Un-
terwasserortungstechnik im Ob-
erbergischen Kreis übernehmen.
Sie besteht aus einem Sonar und
einer Unterwasserdrohne. In die-
sem Jahr wurde die Schulung der
Einsatzkräfte durchgeführt und in
Zukunft wird diese Technik von
Wiehl aus zum Einsatz gebracht.
Obwohl im Verein bereits ein Fahr-
zeug zur Verfügung steht, ist die-
ses bislang nicht ausreichend für
Einsatzfahrten ausgestattet. Es
fehlt insbesondere an einer Son-
dersignalanlage, die eine schnel-
le und sichere Erreichung der Ein-
satzorte ermöglicht. Ebenso ist
eine moderne Funktechnik erfor-
derlich, um im Einsatzfall jederzeit
die Kommunikation mit der Leit-
stelle und anderen Einsatzkräf-
ten gewährleisten zu können. Um
den praktischen Anforderungen
im Einsatz gerecht zu werden, sind
ergänzend weitere Komponenten
wie Umfeldbeleuchtung, Ladege-
räte, Halterungen und Einbauten
erforderlich. Ebenso muss die Fo-
lierung ergänzt werden.
Die Montage der Komponenten
erfolgt in Eigenleistung. Die eh-
renamtlichen Einsatzkräfte der
DLRG engagieren sich unentgelt-
lich und finanzieren ihre Ausstat-

tung überwiegend aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden.
Über die Plattform Betterplace
können Spenden getätigt werden.
Der entsprechende Spendenlink

ist auf der Internetseite
wiehl.dlrg.de sowie in den Social-
Media-Kanälen der DLRG Orts-
gruppe Wiehl zu finden.
Jeder Beitrag leistet einen wert-

vollen Beitrag zur Optimierung der
Einsatzfähigkeit der DLRG im Ob-
erbergischen Kreis und ermöglicht
es, im Ernstfall eine schnellere
Hilfeleistung zu gewährleisten.
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„Eine intensiv erlebte Zeit“
Die Mitglieder des Karnevalsverein Bielstein schmückten einen Weihnachtsbaum und
verschenkten ihn samt Geldspende ans Hospiz

Den Spendenscheck überreichten vor dem Büro der Stiftung in Wiehl (v.l.)Den Spendenscheck überreichten vor dem Büro der Stiftung in Wiehl (v.l.)Den Spendenscheck überreichten vor dem Büro der Stiftung in Wiehl (v.l.)Den Spendenscheck überreichten vor dem Büro der Stiftung in Wiehl (v.l.)Den Spendenscheck überreichten vor dem Büro der Stiftung in Wiehl (v.l.)
Alexander Otte, Jan Karrasch und Yannik Müller vom KVB an denAlexander Otte, Jan Karrasch und Yannik Müller vom KVB an denAlexander Otte, Jan Karrasch und Yannik Müller vom KVB an denAlexander Otte, Jan Karrasch und Yannik Müller vom KVB an denAlexander Otte, Jan Karrasch und Yannik Müller vom KVB an den
ehrenamtlichen Stiftungsmitarbeiter Michael Adomaitis. Foto: Hospiz-ehrenamtlichen Stiftungsmitarbeiter Michael Adomaitis. Foto: Hospiz-ehrenamtlichen Stiftungsmitarbeiter Michael Adomaitis. Foto: Hospiz-ehrenamtlichen Stiftungsmitarbeiter Michael Adomaitis. Foto: Hospiz-ehrenamtlichen Stiftungsmitarbeiter Michael Adomaitis. Foto: Hospiz-
stiftung / Sabine Eisenhauerstiftung / Sabine Eisenhauerstiftung / Sabine Eisenhauerstiftung / Sabine Eisenhauerstiftung / Sabine Eisenhauer

Jan Karrasch vom KVB Bielstein (l.) überreicht den geschmückten Baum. Darüber freuen sich der stellvertre-Jan Karrasch vom KVB Bielstein (l.) überreicht den geschmückten Baum. Darüber freuen sich der stellvertre-Jan Karrasch vom KVB Bielstein (l.) überreicht den geschmückten Baum. Darüber freuen sich der stellvertre-Jan Karrasch vom KVB Bielstein (l.) überreicht den geschmückten Baum. Darüber freuen sich der stellvertre-Jan Karrasch vom KVB Bielstein (l.) überreicht den geschmückten Baum. Darüber freuen sich der stellvertre-
tende Pflegedienstleiter des Hospizes, Marc Fricke-Wendeler (r.) sowie Jorg Nürmberger (2.v.r.) und Haraldtende Pflegedienstleiter des Hospizes, Marc Fricke-Wendeler (r.) sowie Jorg Nürmberger (2.v.r.) und Haraldtende Pflegedienstleiter des Hospizes, Marc Fricke-Wendeler (r.) sowie Jorg Nürmberger (2.v.r.) und Haraldtende Pflegedienstleiter des Hospizes, Marc Fricke-Wendeler (r.) sowie Jorg Nürmberger (2.v.r.) und Haraldtende Pflegedienstleiter des Hospizes, Marc Fricke-Wendeler (r.) sowie Jorg Nürmberger (2.v.r.) und Harald
Herhaus (2.v.l.) von der Hospizstiftung. Foto: Hospizstiftung / Katja PohlHerhaus (2.v.l.) von der Hospizstiftung. Foto: Hospizstiftung / Katja PohlHerhaus (2.v.l.) von der Hospizstiftung. Foto: Hospizstiftung / Katja PohlHerhaus (2.v.l.) von der Hospizstiftung. Foto: Hospizstiftung / Katja PohlHerhaus (2.v.l.) von der Hospizstiftung. Foto: Hospizstiftung / Katja Pohl

Der Baum ist farbenprächtig: Ge-
schmückt ist er mit Rentieren,
Herzen und Sternen aus bunten
Pfeifenreinigern und Tonpapier.
Den Schmuck für den Weihnachts-
baum hatten die Kinder aus den
Tanzgruppen des Karnevalsver-
ein Bielstein (KVB) bei ihrer
Weihnachtsfeier angefertigt. Be-
leuchtet von einer Lichterkette
steht der geschmückte Baum nun
im Eingang des Johannes-Hospi-
zes in Wiehl. Denn dorthin haben
ihn einige Vertreter des KVB als
Geschenk für die Weihnachtszeit
gebracht.
„Außerdem haben wir bei der
Weihnachtsfeier aller erwachse-
nen Vereinsmitglieder zur Spen-
de aufgerufen“, berichtet KVB-
Geschäftsführer Yannik Müller.
Dabei wurde symbolisch auf den
Baum geboten, der dabei gesam-
melte Betrag an die Johannes-
Hospiz Oberberg Stiftung gespen-
det. Am Büro der Stiftung in
Wiehl haben Yannik Müller und
die Tanz-Kommandanten Jan
Karrasch und Alexander Otte
jetzt die Spendensumme über
1111,11 Euro überreicht.
„Mit den Geldern können wir die
ambulante und stationäre Hos-
pizarbeit, die Trauerdienste und
auch einzelne schwererkrankte
Menschen unterstützen“, be-
dankte sich der ehrenamtliche
Stiftungsmitarbeiter Michael
Adomaitis für die Spende.
Besonders galt sein Dank den
Kindern des KVB, die den Men-
schen im Hospiz mit ihren Bas-
telwerken eine große Freude be-
reitet haben.
Marc Fricke-Wendeler, stellver-
tretender Pflegedienstleiter im
stationären Hospiz, hatte zuvor

bei der Baumübergabe beschrie-
ben, wie die Hospizbewohner die
Weihnachtszeit erleben: „Wenn
Menschen wissen, dass sie ver-
mutlich zum letzten Mal Weih-
nachten mit ihren Lieben feiern,
hat das einen hohen Stellenwert.
Darum wollen wir ihnen vor al-
lem jetzt im Advent eine
möglichst schöne Zeit und ein
Stück Zuhause schenken. Dieser
wunderbare Weihnachtsbaum
trägt dazu bei.“ Viele Menschen
spürten das Miteinander in der
Weihnachtszeit noch einmal in-
tensiver, hat er beobachtet. „Die
gemeinsame Zeit wird bewuss-
ter erlebt.“
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Kostenlose Angebote
für Trauernde
Malteser Trauerzentrum

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Keine Lust mehr auf Batteriewechsel?

Erleben Sie die neue Generation

Akku-Hörsysteme! cus Brungs
auptstraße 19
ünderoth
969 71 33

Die neuen Akku-Hörsysteme bieten eine ganze Reihe an 
Vorteilen. Sie liefern Ihnen mit einer Ladung bis zu 51 Stunden 

ein neues, ausgezeichnetes Hörerlebnis und sie sind leicht 
zu handhaben. Übertragen Sie den Ton von Fernseher oder 

Telefon direkt auf Ihre Akku-Hörgeräte - ganz einfach und be-
quem! Die smarten und bequemen Akku-Hörgeräte können 

Sie jetzt bei uns kennenlernen. 

Die n
Vorteile

ein ne
zu han

Telefon
quem! 

Jetzt kostenlos 

bei uns testen!
Marcus Brungs & Björn Hagemann
 freuen sich auf Sie!

Spieletreff für Spieletreff für Spieletreff für Spieletreff für Spieletreff für TTTTTrrrrrauerndeauerndeauerndeauerndeauernde
Die Malteser laden alle trauern-
den Menschen zum Beisammen-
sein mit Gesellschaftsspielen
ein. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. An den Abenden werden
zwei ausgebildete Trauerbe-
gleiter*innen dabei sein. Natür-
lich dreht sich bei den Treffen,
bei Brett- oder Kartenspielen
nicht alles um die Trauer. Immer
mittwochs, alle vier Wochen,
jeweils ab 18 Uhr im Lokal „Burg-
erwerk“ an der Bahnhofstraße
20, in Wiehl. Die nächsten Ter-
mine sind am 14. Januar, 11. Fe-
bruar, 11. März
Weitere Informationen unter:
Malteser-Trauerzentrum Ober-
berg: Telefon 02262 7075550 oder
per E-Mail an:
trauerzentrum.oberberg@
malteser.org.

Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für TTTTTrrrrrauernde in Rün-auernde in Rün-auernde in Rün-auernde in Rün-auernde in Rün-
derothderothderothderothderoth
An jedem zweiten Sonntag im
Monat wird ein Spaziergang für
Trauernde in Ründeroth an der
Aggertalhöhle angeboten. Der
Spaziergang wird von Trauer-
berater*innen begleitet.
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr an
der Aggertalhöhle, Im Krümmel
39 in 51766 Engelskirchen.
Weitere Informationen unter:
Malteser-Trauerzentrum Ober-
berg: Telefon 02262 7075550 oder
per E-Mail an:

trauerzentrum.oberberg@
malteser.org.

Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für Spaziergang für TTTTTrrrrrauernde inauernde inauernde inauernde inauernde in
WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
Der Spaziergang findet jeden drit-
ten Samstag statt. Treffpunkt ist
um 14:30 Uhr an der Blockhütte
des Waldlehrpfades in unmittel-
barer Nähe der Tropfsteinhöhle
Wiehl, Pfaffenberg 1, 51674 Wiehl.
Der Spaziergang wird von
Trauerberater*innen begleitet.
Das Angebot ist kostenlos.

Weitere Informationen unter:
Malteser-Trauerzentrum Ober-
berg: Telefon 02262 7075550 oder

per E-Mail an:
trauerzentrum.oberberg@
malteser.org.
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Mit dem Olympischen Feuer im Herzen in den Schnee
Skifreizeit des KSB Oberberg geht in die Dolomiten

Julius Schmitter mit
Weitsprungbestleistung

Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft.
Foto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund OberbergFoto: Kreissportbund Oberberg

Der Kreissportbund Oberberg
(KSB) lädt im Februar zu seiner
Skifreizeit ins italienische Val di
Fassa ein. Die Reise bietet Erwach-
senen ab 18 Jahren die Möglich-
keit, gemeinsam Wintersport zu
treiben und die Fähigkeiten auf
den Brettern zu verbessern.
Vom 21. bis 28. Februar geht es
nur eine Woche nach den Spielen
in das Fassatal. Inmitten der Do-
lomiten, einem der Austragungs-
orte der Spiele, wird der olympi-
sche Geist noch spürbar sein.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer müssen sich um nichts küm-
mern: Vom komfortablen Reise-
bus mit Einstieg in Bergneustadt,
der sicher ins Skigebiet Dolomiti
Superski und zurück bringt, über
die Organisation der Skipässe bis
hin zur täglichen Betreuung über-
nimmt das KSB-Team alle organi-
satorischen Aufgaben.
Ob Anfänger oder erfahrene Ski-
fahrer - qualifizierte Skilehrer be-
gleiten die Gruppe auf den Pis-
ten, geben Tipps zur Technik und

sorgen dafür, dass jeder sein
Schneeerlebnis voll auskosten
kann.

Nach einem ereignisreichen Ski-
tag wartet ein Abendprogramm
mit gemeinsamen Aktivitäten und

entspannten Auszeiten.
Weitere Infos unter:
www.ksb-oberberg.de

Bestleistung im Weitsprung durch Julius SchmittnerBestleistung im Weitsprung durch Julius SchmittnerBestleistung im Weitsprung durch Julius SchmittnerBestleistung im Weitsprung durch Julius SchmittnerBestleistung im Weitsprung durch Julius Schmittner

Düsseldorf, 6. Dezember. Gut in
Schuss zeigten sich einige Athle-
ten: innen vom Wiehltaler LC beim
ersten Hallensportfest in dieser
Wintersaison in Düsseldorf. Hier
steigerte sich Julius Schmittner
im Weit sprung auf 5,58 Meter
und verfehlte den WLC Jahr-
gangsrekord nur um 4 Zentime-
ter. Auch im Kugelstoßen mit
10,44 Meter und im 60 Meter
Sprint in 7,99 Sekunden verbes-
serte er sich. Die Sprintrakete
James Nachtigall, 10, lag beim
50 Meter Sprint noch vor dem
gesamten Feld, das mit den bes-

ten Nachwuchsspintern des Ver-
bands gespickt war. Im Ziel lag
er knapp geschlagen in 7,76 Se-
kunden 6/100 Sekunden hinter
dem Gesamtsieger.In 2:55,51 Mi-
nuten war Johann Ragoß, 11, der
beste Wiehler auf der Mittels-
trecke über 800 Meter und Alia
Turhan, 10, sprintete über 50
Meter 8,29 Sekunden, obwohl sie
vergessewn hatte ihre Spikes
nach Düsseldorf mitzubringen.
Zufrieden war auch Lenonie Wolf,
15, die bei ihrem ersten Hallen-
start eine Bestzeit über 60 Me-
ter in 8,96 Sekunden lief.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Offene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine Wohnflächen
großzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort auf
kompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyer

Ein multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf einer Galerie über dem offenenEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf einer Galerie über dem offenenEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf einer Galerie über dem offenenEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf einer Galerie über dem offenenEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf einer Galerie über dem offenen
Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto: BDF/HartlHausKüchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto: BDF/HartlHausKüchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto: BDF/HartlHausKüchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto: BDF/HartlHausKüchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto: BDF/HartlHaus

Bad Honnef. Kleine Häuser ent-
falten Größe, wenn man den
Raum geschickt nutzt. Ein kom-
paktes Eigenheim mit durch-
dachtem Grundriss berücksich-
tigt die täglichen Abläufe und
Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum
auf kleiner Fläche. Das bringt
Vorteile. „Auch ein kleines Haus
kann großen Komfort und alle
Vorzüge eines Eigenheims bie-
ten. Es kommt auf die individuel-
le Planung an, die beim Fertig-
hausbau heute Lösungen für je-
den Bedarf bietet“, sagt Achim

Hannott, Geschäftsführer  des
Bundesverbandes Deutscher Fer-
tigbau (BDF). So profitieren Haus-
besitzer bei Baukosten, Energie-
verbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  gerin-
ge Außenfläche und kleine Innen-
räume energieeffizienter. „Weni-
ger Wohnfläche  bedeutet weni-
ger Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt Ach-
im Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effizi-
ent sein. Der vielgenutzte Wohn-
bereich bietet offen gestaltet mit
Verbindung zur Küche ausrei-
chend Bewegungsfreiheit. Bei
Bad, Küche und Schlafzimmer zäh-
len Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz.
Für eine großzügige optische Wir-
kung ist der Übergang  zwischen
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Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.
Foto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber Haus

Innen- und Außenbereich ent-
scheidend. Hannott ergänzt:
„Gute Planung bedeutet, bereits
bei der Grundrissgestaltung zu
überlegen, wie Bewohner heute
und in Zukunft leben wollen; wo
sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen. Mit
modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varian-
ten in nichts nach. Große Vergla-
sungen bringen Licht ins Innere
und schaffen Ausblicke. Die fle-
xible Bauweise und die schlanken
Wände von Fertighäusern bieten
vielfältigen Gestaltungsspiel-
raum. „Die Fertighausbranche hat
viel Erfahrung darin, ein Wohn-
umfeld zu gestalten, das funktio-
nal und flexibel ist und gleichzei-
tig ein individuelles Wohlfühlam-
biente schafft“, so der Geschäfts-
führer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein alters-
gerechter Umbau lassen sich
sinnvoll umsetzen. Bei kleinen
Grundrissen ist es entscheidend,
die spätere Nutzbarkeit von An-

fang an mitzudenken: flexible
Raumaufteilungen, kurze Wege,
gute Zugänglichkeit. Werden die-
se Aspekte berücksichtigt, wird
auch ein kleines Haus ein Zuhau-
se, das mitwächst.

Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentli-
che reduziert und funktional
durchdacht helfen kleine Häuser,
Kosten zu sparen, ohne Einbu-

ßen  bei Wohnqualität und Ge-
staltung. „Die Fertigbauweise
bietet hierzu optimale Voraus-
setzungen“, so Achim Hannott.
Bundesverband Deutscher Fertig-
bau e.V.
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Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden
Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen
vom 17. bis 31. Januar

Veranstaltungen /
Termine

  Mittwoch, 4. März  Mittwoch, 4. März  Mittwoch, 4. März  Mittwoch, 4. März  Mittwoch, 4. März

Second-Hand-Basar des DRK-Second-Hand-Basar des DRK-Second-Hand-Basar des DRK-Second-Hand-Basar des DRK-Second-Hand-Basar des DRK-
Kindergartens Kindergartens Kindergartens Kindergartens Kindergartens Adele ZayAdele ZayAdele ZayAdele ZayAdele Zay
14 bis 16 Uhr,
Stadtteilhaus Drabenderhöhe,

Siebenbürgerplatz 23,
51674 Wiehl
Nummernvergabe unter
www.stadtteilhaus.unserbasar.de.

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10 Uhr - Abschluss der Wiehler
Gebetswoche „Unsere Botschaft
für die Welt“ mit Pfarrer i.R. Ach-
im Schneider. Der Gottesdienst fin-
det im Gemeindezentrum, Schul-
straße 2, statt.
10 Uhr - Kindergottesdienst „God-
ly Play“ im Gemeindezentrum (kei-
ne Anmeldung erforderlich)
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum, Pfar-
rer Michael Striss
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
11 Uhr - Make.my.day-Gottes-
dienst im Gemeindezentrum mit
dem Team
Aktuelle Hinweise zu den Gottes-
diensten und allen anderen Ver-
anstaltungen finden Sie auf unse-
rer Website unter kirchewiehl.de.

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein Musik: Kirchenband Köln-
Dellbrück
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Frauen- und Seniorenmes-
se
Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
9:15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
13 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Exequien für Carmen Ortlieb an-
schl. Urnenbeisetzung auf dem

Friedhof Wiehl-Drabenderhöhe
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein Musik: Bläserensemble (Ra-
phael Nagora)
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Katholische Kirchengemeinde
St. Michael und St. Gertrud,
Oberberg-Süd Inselstr. 2
51545 Waldbröl
Tel.: 02291 92250
oberberg-sued@erzbistum-
koeln.de
www.katholisch-oberbergsued.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Methodisch und inhaltlich fragwürdig
CDU verhindert die Erhöhung der Gewerbesteuer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Haushaltsentwurf der Stadt für
das Jahr 2026 war eine maßvolle
Erhöhung der ohnehin
vergleichsweise niedrigen Gewer-
be- und Grundsteuer um 5% Punk-
te vorgesehen. Der CDU allerdings
erschien das unzumutbar. Hatte
sie sich doch vorgenommen, die
Wirtschaft als Basis von allem zu
stärken - und sei es auch nur sym-
bolisch. Der dazu notwendige An-
trag lag in konkreter Form erst im
Hauptausschuss vor, zwei Stun-
den vor der entscheidenden Rats-
sitzung. Er erhielt die nötige Mehr-

heit durch die Stimmen von CDU,
FDP und AfD.
Unsere Fraktion hat ihn und al-
lein aus diesem Grunde auch den
Haushaltsentwurf abgelehnt:
Denn:
• Ohne Einnahmen aus der Ge-

werbesteuer fehlen der Stadt
wichtige Mittel für Investitio-
nen in Schulen, Klimaschutz
und soziale Infrastruktur.

• Wenn wir keine soliden eige-
nen Einnahmen generieren,
droht Wiehl die Fremdbestim-
mung durch die Kommunal-

aufsicht. Dann entscheiden
die Bezirksregierung, was wir
uns leisten dürfen.

• Vor allem aber ist eine solche
Maßnahme ungerecht. Die
Grundsteuererhöhung näm-
lich soll nicht rückgängig ge-
macht werden. Bürgerinnen
und Bürger müssen sie zah-
len, obwohl auch sie durch
steigende Kosten belastet
sind.

Wir Grüne sagen klar: Wir halten
es für unverantwortlich, wenn man
sich bei der Durchsetzung seiner

Agenda auf Parteien stützt, die
laut Verfassungsschutzgericht im
Verdacht der Verfassungsfeind-
lichkeit stehen.
Wir fragen uns, warum die Pläne
nicht im Vorfeld der Ratssitzung
mit Vertretern der demokratischen
Parteien in Ruhe diskutiert wur-
den. So wären vielleicht auch sta-
bile Mehrheiten erreicht worden.
Wir Grüne werden weiterhin für
eine sachorientierte Politik ste-
hen, die Wiehl voranbringt.
Unsere Brandmauer steht - fest
und unerschütterlich.

Bei Blackout: Notfall-Infopunkte als Anlaufstelle
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es um
die Notfall-Infopunkte im Oberbergischen Kreis.

An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-
Infopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechende
Hinweisschilder angebracht.Hinweisschilder angebracht.Hinweisschilder angebracht.Hinweisschilder angebracht.Hinweisschilder angebracht.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Der jüngs-
te großflächige Stromausfall in
Berlin hat deutlich gemacht, wie
verwundbar unsere Infrastruktu-
ren sein können. Über Tage waren
die Stromversorgung und somit
auch der Mobilfunk und digitale
Kommunikationswege massiv ein-
geschränkt. Auch heute sind noch
nicht alle Haushalte wieder mit
Strom versorgt. Das Ereignis ver-
deutlicht die Notwendigkeit ei-
ner Krisenvorsorge - sowohl durch
die öffentliche Hand als auch
durch jede einzelne Bürgerin und
jeden einzelnen Bürger.
Bereits im Dezember 2022 richte-
ten der Oberbergische Kreis so-
wie die oberbergischen Städte
und Gemeinden flächendeckend
sogenannte Notfall-Infopunkte
ein. Sie werden bei einem lang
anhaltenden Stromausfall akti-
viert, wenn auch das Mobilfunk-
und Telefonnetz ausfallen. An den
festgelegten Standorten in den
betroffenen Städten und Gemein-
den können die Bürgerinnen und
Bürger dann einen Notruf abset-
zen, Informationen zur aktuellen

Lage erhalten und Grundlagen der
Ersten Hilfe in Anspruch nehmen.
Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-
druckendruckendruckendruckendrucken
Die Standorte der Notfall-Info-
punkte im Oberbergischen Kreis
sind unter wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-
infopunkteinfopunkteinfopunkteinfopunkteinfopunkte in einer interaktiven
Karte abrufbar.
Dort steht auch ein PDF-Flyer zum
Download bereit. Die Kreisverwal-
tung empfiehlt, diesen Flyer für
den eigenen Wohnort auszudru-
cken oder eine Papierversion im
Kreis- oder Rathaus mitzuneh-
men. Im Falle eines Stromausfalls
wäre eine rein digitale Informati-
on nicht mehr verfügbar.
Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!
Bei einer großflächigen Krisenla-
ge können die Einsatzkräfte nicht
überall gleichzeitig Hilfe leisten.
Birgit Hähn, Dezernentin für Ord-
nung und Sicherheit des Ober-
bergischen Kreises, betont daher
die Bedeutung der privaten Not-
fallvorsorge: „In solchen Situati-
onen ist es unverzichtbar, dass
die Bevölkerung in der Lage ist,
sich für einen gewissen Zeitraum

selbst zu helfen. Ich appelliere
deshalb an alle Bürgerinnen und
Bürger, sich auch selbst mit dem
Thema Notfallvorsorge auseinan-
derzusetzen. Bitte denken Sie
auch an Mitmenschen, die ihre
Unterstützung benötigen könn-
ten.“
Zur privaten Notfallvorsorge ge-
hören unter anderem das Anle-
gen eines Notvorrats an Lebens-
mitteln, mit wichtigen Medika-
menten und Trinkwasser. Auch soll-
ten Kerzen, Taschenlampen, Ra-
dio, Ersatzbatterien sowie Mög-
lichkeiten zum Warmhalten vor-
gehalten werden - etwa Decken
oder alternative Heizmittel.
„Bereits ein kleiner Vorrat für ei-
nige Tage kann im Notfall hel-
fen“, sagt Birgit Hähn.
Ausführliche Hinweise und Check-
listen zur persönlichen Notfallvor-
sorge stellt das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) in seiner In-In-In-In-In-
fobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztipps
für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“ unter
wwwwwwwwwwwwwww.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de zur Verfügung.
Unter dem Stichwort „Stromaus-

fall“ ist über die Suche der Inter-
netseite eine Informationssamm-
lung zum Thema zu finden - u. a.
Publikationen zum Download.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar

Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur

Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Willibert Pauels
(„Ne bergische Jung“)
in Waldbröl
Lichtbrücke Nümbrecht startet ins 20. Jahr

Die Kunstsammlung Oberberg ist jetzt auch digital
verfügbar
Weltweit zugängig durch Kooperation des Kulturamts mit der Deutschen Digitalen
Bibliothek
Oberbergischer Kreis. Die Kunst-
sammlung Oberberg des Ober-
bergischen Kreises ist ab sofort
auch digital erlebbar. Interessier-
te Bürgerinnen und Bürger sollen
durch die Ausstellung der Werke
vom künstlerischen Schaffen im
Oberbergischen Kreis erfahren.
Durch Ankäufe fördert der Ober-
bergische Kreis mit seiner Kunst-
sammlung regionale Künstlerin-
nen und Künstler. Viele dieser
Werke sind im Kreishaus und im
Sitzungsbereich des ehemaligen
Hohenzollernbades ausgestellt,

wo sie zu den üblichen Service-
zeiten betrachtet werden können.
In Kooperation des Kulturamts
des Oberbergischen Kreises mit
der Deutschen Digitalen Biblio-
thek wird die Sammlung jetzt auch
online präsentiert und so einem
internationalen Publikum noch
leichter zugänglich gemacht.
„Es ist wunderbar, dass Men-
schen überall auf der Welt nun
die Werke der Kunstsammlung
Oberberg und die Vielfalt des
künstlerischen Schaffens in unse-
rer Region entdecken können“,

sagt die Sammlungskuratorin und
Projektverantwortliche Dr. Birgit
Langhanke.
Die Kunstsammlung Oberberg
widmet sich der Aufgabe, das
künstlerische Schaffen im Bereich
der Bildenden Kunst im Ober-
bergischen Kreis zu dokumentie-
ren, zu bewahren und der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.
„Ein wesentliches Kriterium bei
der Auswahl der Werke ist ihr re-
gionaler Bezug zum Oberberg-
ischen Kreis. Damit trägt die
Sammlung dazu bei, die kulturel-

le Identität der Region sichtbar
zu machen und ihr künstlerisches
Erbe langfristig zu sichern“, sagt
Kulturdezernent
Felix Ammann. „Wir danken der
Kulturstiftung Oberberg der Kreis-
sparkasse Köln herzlich für die
großzügige Unterstützung sowohl
bei den Sammlungsankäufen als
auch bei der digitalen Präsentati-
on. Ohne dieses Engagement wäre
die Umsetzung des Projekts in die-
ser Form nicht möglich gewesen.“
Weitere Informationen auf
www.schloss-homburg.de.

Willibert Pauels als „Ne bergische Jung“Willibert Pauels als „Ne bergische Jung“Willibert Pauels als „Ne bergische Jung“Willibert Pauels als „Ne bergische Jung“Willibert Pauels als „Ne bergische Jung“

2006 gründete Doris Werry aus
Winterborn die Lichtbrücke Nüm-
brecht, es geht also ins 20. Jahr.
Und um diesen Anlass gemein-
sam mit Freunden und Unterstütz-
ern gebührend zu feiern, hat sie
sich etwas Besonderes einfallen
lassen: Sie konnte die Karnevals-
legende Willibert Pauels alias „Ne
bergische Jung“ zu einem Bene-
fizauftritt in der Aula des Hollen-
berg-Gymnasiums Waldbröl ge-
winnen.
Die Veranstaltung findet statt am
Freitag, 30. Januar, um 18 Uhr,
Einlass ist ab 17 Uhr. Nach Pauels

und einer kleinen Pause treten
noch Prinzessin Emely I., die Gar-
de77 und die Garde52 der WKG
auf. Es darf also gelacht, gesun-
gen und geschunkelt werden.
Eintrittskarten (bei freier Platz-
wahl) zu 22 Euro gibt es in:
Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht: Buchhandlung Lese-
zeichen + Touristinfo im Rathaus
WWWWWaldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl: Eine-Welt-Shop, Kaiser-
str. 36c + Büro „Wir für Wald-
bröl“, Hochstr. 11
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl: Buchhandlung Hansen &
Kröger, Weiherplatz 26
Restkarten (so noch vorhanden)
an der Abendkasse.
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Karrierechancen
aktiv nutzen

Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, En-
gagement und ständigem Lernen
eröffnen sich zahlreiche Gelegen-
heiten für den nächsten Karriere-
schritt.
Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wichtig
wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Mee-
tings ein, engagieren Sie sich in
Projekten, und suchen Sie das
Gespräch mit Vorgesetzten. Das
stärkt nicht nur Ihre Position, son-
dern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.
Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern
- halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Di-
gitalisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche Pers-
pektiven.
Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich
aufzuspielen, sondern die eige-
nen Erfolge sichtbar zu machen
und die Stärken klar zu benen-
nen.

Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-
zenzenzenzenzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele Un-
ternehmen heißen Quereinsteiger
willkommen und bieten gezielte
Einarbeitung an. In Zeiten des
Fachkräftemangels ergeben sich
hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu
lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet
seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.
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